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Zürcher Kantonale Braunviehschau  
am Sonntag, 7. April 2019 in Uster

Liebe Zürcher Braunviehzüchter,  
meldet eure Tiere für die Kantonalschau in Uster.

Es können ca. 200 Kühe (davon rund 30 OB)  
plus etwa 30 Rinder aufgeführt werden.

Anmeldungen bitte per Schau-Net von Braunvieh Schweiz  
bis spätestens am Freitag 1. März 2019.

Das Schaureglement kann bei den  
Genossenschaftspräsidenten bezogen werden.

Bei Fragen steht OK-Präsident Stefan Knecht 079 375 23 15 
oder Mail st.k.sandhof@bluewin.ch gerne zur Verfügung.

OK Zürcher Kantonale Braunviehschau 2019

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Mi, 20. Februar 2019

um 20.00 Uhr

bei Familie Reutimann

Kollbrunn 422

8476 Unterstammheim

Programm
- Stammheimer Hopfentropfen

- Erleben & Geniessen - ein Einblick 

-  Besichtigung Hopfen-Pelletieranlage

1. JULA-Höck 2019

Mittwoch, 20. Februar 2019

um 20.00 Uhr

Ein Imbiss und geselliges Beisammensein sind garantiert. Der Anlass 

ist kostenlos, es ist keine Anmeldung erforderlich. Weitere Infos: www.zbv.ch

Leserfoto 

Diese Winterstimmung aus Oberembrach schickt uns Hansruedi Roth.  
Herzlichen Dank für das Leserfoto der Woche! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Haben Sie schon darüber 
nachgedacht?

Hofübergabe, Bauvorhaben, Heirat, 
Geburt oder die Beschäftigung von 
Angestellten – es gibt viele gute 
Gründe, weshalb sich ein Landwirt 
Gedanken über den Versicherungs-
schutz machen sollte. 

Doch Versicherungen und Vorsorge 
sind komplex. Zudem sind viele Mak-
ler auf dem Markt und buhlen um die 
Kundschaft. Leider nicht immer mit 
fairen Mitteln und oft mit unseriösen 
Angeboten. Ganz anders die Versiche-
rungsberatungsstellen der Kantonalen 
Bauernverbände, bei denen die Agrisa-
no-Regionalstellen angegliedert sind. 
Deren Berater und Beraterinnen ken-

nen sich sowohl in Versicherungen als 
auch in der Landwirtschaft bestens aus 
und wissen daher genau, worauf die 
Bauernfamilien bei einer betrieblichen 
oder familiären Veränderung auf ih
rem Betrieb zu achten haben. Und mit 
der Agrisano, eine Dienstleistungsorga
nisation des Schweizer Bauernverban-
des, stehen der landwirtschaftlichen 
Bevölkerung bedarfsgerechte und seri-
öse Angebote zur Verfügung. Davon 
überzeugen lassen können sich Land-
wirte und Landwirtinnen anlässlich der 
kommenden Tier und Technik in St. Gal
len.

Die Agrisano präsentiert sich dort 
vom 21. bis 24. Februar 2019 mit einem 
eigenen Stand – gemeinsam mit den 
Beratern der Versicherungsberatungs-

stellen der kantonalen Bauernverbän-
de (Stand Nr. 16, Halle 2.1).

Während der Tier und Technik be-
antworten die Mitarbeitenden der Ver-
sicherungsberatungsstellen direkt und 
kompetent Ihre Fragen und gehen auf 
Ihre Anliegen ein. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit. Und 
wenn Sie eine Gesamtberatung wün-
schen, können Sie vor Ort einen Termin 
vereinbaren. Darüber hinaus winkt je
dem Besucher die Chance auf einen 
Wettbewerbspreis.
n Christian Scharpf, Geschäftsführer

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Weiteres aus dem SBV 

Fachkommission Viehwirtschaft 

Die Fachkommission Viehwirtschaft 
befasste sich an ihrer Sitzung aus- 
führlich mit der Situation auf den 
verschiedenen Teilmärkten und dis- 
kutierte die AP 22+. Sie will ohne 
Gegenstimme an der heutigen Fleisch- 
marktordnung inkl. Inlandleistung 
festhalten. 

Die Mitglieder befassten sich zudem 
mit der Anpassung des Rekursverfah-

rens und einer Präzisierung der Bestim
mungen zum Ausschluss von Betrieben 
bei QM Schweizer Fleisch. Weiter be-
schlossen sie, den Einbezug von Prakti-
kern bei der Erarbeitung der Vollzugs-
hilfe im Zusammenhang mit der Ge-
ruchsbelastung von Tierhaltungsanla-
gen zu fordern. 

Schliesslich diskutierte die Kommis-
sion die Vorkampagne zur Trinkwas-
serinitiative und den Stand der Arbei-
ten zur Futtermittelstrategie.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
Ich durfte den elterlichen Familienbetrieb An­
fang dieses Jahres übernehmen. Wir halten 
50 Milchkühe mit Aufzucht im Boxenlaufstall 
und bewirtschaften 50 ha LN. Neben Milch­
wirtschaft und Ackerbau verrichten wir Ar­
beiten im Agrar- und Kommunalsektor wie 
z.B. Winterdienst für Gemeinde, Kanton und 
Private, Ökoflächenpflege Golfplatz. Pferde­
pension, Direktverkauf von Milch, Eiern und 
Obst runden unser Angebot ab. Der Betrieb 
liegt in Dietikon im dicht besiedelten Lim­
mattal. 

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Es ist nicht bloss die Arbeit, sondern das Zu­
sammenspiel von Planung, Kalkulation, Risi­
koabwägung, Zuverlässigkeit, Selbstdisziplin, 
Freude und nicht zuletzt natürlich das fachli­
che know-how. All dies machen den Beruf 
Landwirt zu einem unvergleichbarem Indivi­
duum.

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln?
Wachstum ist kaum mehr möglich in unserer 
Region. Doch wie mir schon von Kindsbei­
nen an beigebracht wurde; werde zuerst 
besser dann grösser! Nach diesem Motto 
soll die Arbeitszeit so effizient als möglich 

eingesetzt werden, und die Kosten sollen op­
timiert werden. Und hin und wieder einen 
Nagel einschlagen. 

Welches wird die nächste grössere 
Investition in Ihrem Betrieb sein?  
Und warum?
Das wird ziemlich sicher ein Melkroboter sein. 
Ich benötige mehr Flexibilität um all den Ar­
beiten gerecht zu werden, ohne mehr Man­
power zu beschäftigen. Natürlich erlaubt 
man sich bei solch einer Investition auch 
einen kleinen Seitenblick zur Lebensquali­
tät.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
Seit drei Generationen. Mein Grossvater (ein 
Appenzeller) erhielt damals die Ehre einen 
Stadtbetrieb der Gemeinde zu pachten. Mit 
35 Aren Eigenland konnte er mit viel Engage­
ment sein eigenes Gehöft errichten.  Diese 
Grundlage konnte mein Vater 1991 überneh­
men, und zusammen mit meiner Mutter er­
richteten sie meine Grundlage. Ein kleiner 
Wehrmutstropfen bleibt. Es war in all den 
Jahren nie möglich mehr als 50 Aren Land zu 
erwerben, und daher sind wir immer noch 
ein reiner Pachtlandbetrieb.  n

 

«Ich finde es wichtig, den 
Leuten die Landwirtschaft 

näher zu bringen.»

Christof Keller

Alter:	 26 Jahre
Zivilstand:	ledig
Ort:	 Dietikon
Beruf:	 Meisterlandwirt
Hobby:	 Feuerwehr, Trychlergruppe,  
	 Ski fahren

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Handy versichern 
Das Handy lässt sich in einer Hausratskasko gegen Brüche aller Art versichern. Dies kann 
sehr nützlich sein, es besteht aber keine Existenznotwendigkeit. 
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.
n ZBV-Versicherungen

 

Der Zürcher Bauer n Nr. 6 n 8. Februar 201912




